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1 Aufgabenstellung 

Auftraggeber: Stein Koordination GmbH 

 Steinweg 28 - 34 

 55606 Kirn 

 

In der Schlossgartenstrasse 2-6 in 55583 Bad Münster am Stein-Ebernburg soll ein 

Wohn- und Geschäftshaus zu einem Mehrfamilienhaus umgeplant werden. Hierzu 

soll der Bebauungsplan „Schlossgartenstrasse“ der Stadt Bad Kreuznach geändert 

werden. Im Rahmen der Planungen wurde hierzu bereits eine schalltechnische Un-

tersuchung durch unser Büro durchgeführt1. Die Untersuchung soll nun an die geän-

derte Plansituation (u.a. neues Treppenhaus) angepasst werden. Hierfür sollen die 

außerhalb des Gebäudes zu erwartenden Verkehrs- und Gewerbegeräuschimmissi-

onen prognostiziert und mit den Immissionsrichtwerten der TA Lärm bzw. den Orien-

tierungswerten der DIN 18005 verglichen werden. Darüber hinaus soll der maßgebli-

che Außenlärmpegel nach DIN 4109 ermittelt werden. Es sollen schalltechnische 

Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans vorgeschlagen 

werden. 

 

Das Teilgebiet „Schlossgartenstraße“ ist derzeit als Mischgebiet (MI) eingestuft. Es 

soll zu einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) umgeplant werden. 

 

                                            
1  Schalltechnische Untersuchung für die Umplanung eines Wohn- und Geschäftshauses, Schlossgartenstraße 2 – 6, 

Bad Münster am Stein – Ebernburg (6. Änderung Bebauungsplan „Schlossgartenstraße“ der Stadt Bad Kreuznach). 
Prüfbericht Nr.: 17.3.948 der IBS GmbH vom 16.08.2017. 
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2 Örtliche Gegebenheiten 

2.1 Örtliche Gegebenheiten, Vorhabenbeschreibung 

Baubeschreibung: 

In der Schlossgartenstraße 2–6 in Bad Münster am Stein – Ebernburg, einem Stadt-

teil von Bad Kreuznach (Rheinland-Pfalz, Deutschland) soll ein bestehendes, mehr-

stöckiges Gebäude, welches in der Vergangenheit als Wohn- und Geschäftshaus 

genutzt wurde, zu einem Mehrfamilienhaus umgeplant und umgebaut werden. 

Das ca. 36,0 m lange, 20,6 m breite und 13,5 m hohe Gebäude befindet sich nördlich 

unweit der Einmündung der Landstraße L379 auf die Bundesstraße B48, die Bad 

Kreuznach mit dem Alsenztal verbindet, westlich des Flusses „Nahe“. Unmittelbar 

südlich des Gebäudes zweigt die Ortstraße „Zur Alsenz“ von der Landstraße L379 

ab, verläuft an der Südseite des Gebäudes entlang zum Parkplatz eines im Gebäude 

befindlichen Getränkemarkts und weiter unter der Bundesstraße B48 und einer zu 

dieser parallel verlaufenden Eisenbahnstrecke hindurch u.a. zu einem Einkaufsmarkt 

und der Drei-Burgen-Klinik, einer Rehabilitationseinrichtung auf der anderen Seite 

des parallel zu Bundesstraße B48 und Eisenbahnlinie verlaufenden Flusses „Alsenz“ 

(siehe auch Lageplan des Gebäudes in seiner unmittelbaren Umgebung in Anlage 2 

sowie Ansichten von Gebäude und Umgebung in Anlage 3). Im Norden schließt sich 

Wohnbebauung an. 

Die Umgebung ist geprägt von massiven Höhenunterschieden: Gegenüber des Ge-

bäudes auf der anderen Seite der in Richtung Ebernburg-Ortskern führenden Land-

straße L379 erhebt sich ein Berg, das Gebäude selbst liegt am Hang, sodass dessen 

Kellergeschoss zur Ostseite hin frei liegt. Dort befindet sich der Zugang zum das 

ganze Kellergeschoss ausfüllenden Getränkemarkt, der auch nach der Umnutzung 

des Gebäudes erhalten bleiben soll. Darüber befindet sich das von der Westseite 

des Gebäudes wegen der Hanglage nahezu ebenerdig erreichbare Erdgeschoss, 

welches zusammen mit dem Obergeschoss, dem Dachgeschoss und dem Spitzbo-

den zukünftig für Wohnzwecke genutzt werden soll. An seiner Nordseite soll das Ge-

bäude um einen Anbau ergänzt werden, der auf dem Teil des Kellergeschosses er-
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richtet werden soll, der noch nicht von Erdgeschoss überdeckt wird. An der Südseite 

soll das Gebäude um ein Treppenhaus ergänzt werden. Bauplanerische Einzelheiten 

des derzeitigen Vorplanungsstandes (Stand: 11.12.2017) sind den Plänen in Anlage 

4 zu entnehmen. 

 

Schienenverkehr: 

Südöstlich des Gebäudes verläuft die Eisenbahnstrecke 3320, Streckenabschnitt 

Altenbamberg – Bad Münster am Stein, eine in diesem Bereich zweigleisige Strecke, 

auf der hauptsächlich ÖPNV betrieben wird. Die Schienenfahrzeugbelastung der 

Strecke ergibt sich aus von der Deutschen Bahn AG zur Verfügung gestellten Zug-

zahlen (siehe Anlage 5).  

 

Straßenverkehr: 

Das Gebäude grenzt im Süden und Osten an die Ortsstraße „Zur Alsenz“ und die 

dahinter liegende Bundesstraße B48, im Westen an die Landstraße L379, an der 

sich vor dem Gebäude eine Bushaltestelle befindet. Die Fahrzeugbelastung von B48 

und L379 ergibt sich aus Straßenverkehrszahlen, die vom Landesbetrieb Mobilität 

Bad Kreuznach zur Verfügung gestellt wurden (siehe Anlage 6). 

Nach Aussage des Auftraggebers ist ein Umbau der Einmündung der L379 auf die 

B48 zu einem Kreisverkehr geplant. Es wird davon ausgegangen, dass sich dadurch 

keine nennenswerten Änderungen im Verkehrsaufkommen ergeben. Da die bisheri-

ge Einmündung nicht ampelgeregelt ist, werden somit keine Änderungen in der 

schalltechnischen Prognose erwartet. 

 

Öffentliche Parkplätze: 

Nach der Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen RLS-90 sind öffentliche Parkplät-

ze in die Straßenverkehrslärmbetrachtung einzubeziehen. Gemäß Bebauungsplan-

entwurf sind innerhalb des Plangebietes zwei private Parkflächen geplant (siehe An-

lage 1). Diese privaten Parkflächen werden dem Straßenverkehrslärm zugerechnet. 

 



 
Seite 7 von 80 zum Prüfbericht Nr. 17.3.017 vom 08.01.2018 – Stein Koordination 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

Die von der Ausweisung als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (hier: Pri-

vate Parkflächen) nicht betroffene Parkplatzfläche direkt am Gebäude / Getränke-

markt mit 30 Stellplätzen wird als Kundenparkplatz des Getränkemarktes betrachtet 

(siehe Abschnitt Gewerbe). 

 

Schiffsverkehr: 

Die Alsenz ist nicht mit Wasserfahrzeugen befahrbar, die Nahe nur eingeschränkt. 

Schalltechnisch relevanter Schiffsverkehr findet daher in der Umgebung des unter-

suchten Gebäudes nicht statt. 

 

Gewerbe: 

Im Kellergeschoss des untersuchten Gebäudes befindet sich ein Getränkemarkt mit 

in Spitzenzeiten bis zu 60 Kunden pro Stunde (max. 300 Kunden pro Tag) und ca. 10 

Anlieferungen pro Woche (ausschließlich im Tagzeitraum). Vor der Nordostseite des 

Gebäudes befindet sich ein 30 Stellplätze umfassender Kundenparkplatz. Dies soll 

auch nach der geplanten Umnutzung des Gebäudes beibehalten werden. 

Südwestlich des Gebäudes befinden sich der „Künstlerbahnhof“, ein Steinmetzbe-

trieb / Autowerkstatt sowie ein Sparkassen-Container.  

 

Sportstätten und Freizeiteinrichtungen: 

Lärmrelevante Sportstätten und Freizeiteinrichtungen sind in schalltechnisch relevan-

ter Entfernung zum untersuchten Gebäude nicht vorhanden. 

 

2.2 Immissionspunkte 

Verkehrslärm: 

An dem Gebäude Schlossgartenstraße 2–6 (IP 1) wurden die Verkehrsgeräusch-

immissionen vor den Fassaden der jeweils interessierenden Geschosse berechnet. 

Die Höhe der Immissionsorte orientiert sich dabei an den Vorgaben der 16. BIm-

SchV. Darüber hinaus wurden für die im EG und OG geplanten Balkone / Terrassen 

(Freiflächen) die Geräuschimmissionen in einer Höhe von 2,0 m über der Balkon- 

bzw. Terrassenmitte berechnet: 
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Immissionsorte vor Fenstern im EG: 3,20 m über Fußbodenoberkante EG 

Immissionsorte auf Balkonen im EG: 2,00 m über Fußbodenoberkante EG 

Immissionsorte vor Fenstern im OG: 2,80 m über Fußbodenoberkante OG 

Immissionsorte auf Balkonen im OG: 2,00 m über Fußbodenoberkante OG 

Immissionsorte vor Fenstern im DG: 2,70 m über Fußbodenoberkante DG 

 

Gewerbelärm: 

Für die Beurteilung der gewerblichen Geräuschimmissionen sind die dem Plangebiet 

nächstgelegenen Gebäude der Umgebung auf schalltechnische Verträglichkeit mit 

der Nutzung des vorhandenen Getränkemarktes zu untersuchen, zusätzlich das Ge-

bäude innerhalb des Plangebietes. Demnach ergeben sich folgende zu untersuchen-

den Immissionsorte: 

Tabelle 1: Immissionsorte IP 1 bis IP 6 

Immissionspunkt 
Nr. 

Lage, Adresse 
Gebietskategorie / 
Schutzwürdigkeit 

kürzeste Entfernung 
zum Plangebiet 

IP 1 
Schlossgartenstraße 2–6 

55583 Bad Münster am Stein 
- Ebernburg 

WA innerhalb Plangebiet 

IP 2 
Schlossgartenstraße 8 

55583 Bad Münster am Stein 
- Ebernburg 

WA ca. 3 m 

IP 3 
Zur Alsenz 1 

55583 Bad Münster am Stein 
- Ebernburg 

WA ca. 43 m 

IP 4 

Berliner Straße 77 
55583 Bad Münster am Stein 
– Ebernburg (Künstlerbahn-

hof) 

MI ca. 36 m 

IP 5 
Berliner Straße 80 

55583 Bad Münster am Stein 
– Ebernburg (Steinmetz) 

MI ca. 31 m 

IP 6 
Berliner Straße 82 

55583 Bad Münster am Stein 
– Ebernburg 

MI ca. 45 m 
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Die so untersuchten Immissionsorte stellen die schutzwürdige Nutzung der unmittel-

baren Nachbarschaft „in erster Reihe“ dar und sind damit stellvertretend für weiter 

entfernt oder besser abgeschirmt liegende schutzwürdige Nutzungen in der weiteren 

Nachbarschaft, an denen zwangsläufig niedrigere Immissionspegel zu erwarten sind. 

Absichernd wird schutzwürdige Nutzung in allen Räumen dieser Gebäude unterstellt. 
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3 Grundlagen der Untersuchung 

3.1 Regelwerke 

Den durchgeführten Untersuchungen liegen die in der folgenden Tabelle aufgeführ-

ten Gesetze, Verordnungen, Normen und Richtlinien zu Grunde: 

Tabelle 2: Normen und Regelwerke  

 Nr. Norm/Richtlinie - Teil Datum Bezeichnung 

/ 1 /  BImSchG März 1974 
(Juli 2017) 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreini-

gungen, Geräusche, Erschütterungen und 
ähnliche Vorgänge (Bundes-

Immissionsschutzgesetz) vom 17.05.2013 
(BGBl. I, Nr. 25, S. 1274), zuletzt geändert 

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
18.07.2017 (BGBl. I, S. 2771) 

/ 2 /  VDI 2720-1 März 1997 Schallschutz durch Abschirmung im 
Freien 

/ 3 /  DIN ISO 9613-2 Oktober 1999 Akustik, Dämpfung des Schalls bei der 
Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeine 

Berechnungsverfahren (ISO 9613-2 : 
1996) 

/ 4 /  DIN 18005-1 Juli 2002 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grund-
lagen und Hinweise für die Planung 

/ 5 /  Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 Mai 1987 Schallschutz im Städtebau, Berechnungs-
verfahren; Schalltechnische Orientie-

rungswerte für die städtebauliche Planung 

/ 6 /  DIN 4109 November 1989 Schallschutz im Hochbau – Anforderun-
gen und Nachweise (inzwischen zurück-

gezogen) 

/ 7 /  Beiblatt 2 zu DIN 4109 November 1989 Schallschutz im Hochbau- Hinweise für 
Planung und Ausführung; Vorschläge für 
einen erhöhten Schallschutz; Empfehlun-

gen für den Schallschutz im eigenen 
Wohn- oder Arbeitsbereich 

/ 8 /  DIN 4109-1 Juli 2016 Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Min-
destanforderungen 

/ 9 /  DIN 4109-2 Juli 2016 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rech-
nerische Nachweise der Erfüllung der 

Anforderungen 

/ 10 /  TA Lärm 1998 August 1998 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-Immissionsschutzgesetz - Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

(TA Lärm) 
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 Nr. Norm/Richtlinie - Teil Datum Bezeichnung 

/ 11 /  TA Lärm 2017 Juni 2017 Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur 
Änderung der Sechsten Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutz-gesetz – (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 

Lärm)   

/ 12 /  VDI 2714 Januar 1988 Schallausbreitung im Freien. WURDE 
ZURÜCKGEZOGEN! Ersatz: DIN ISO 

9613-2 

/ 13 /  VDI 2571 August 1976 Schallabstrahlung von Industriebauten. 
WURDE ZURÜCKGEZOGEN! Ersatz: 

DIN EN 12354-4:2001-04 

/ 14 /  DIN EN ISO 12354-4 November 2017 Bauakustik, Berechnung der akustischen 
Eigenschaften von Gebäuden aus den 

Bauteileigenschaften Teil 4: Schallüber-
tragung von Räumen ins Freie (ISO 

12354-4:2017), Deutsche Fassung EN 
ISO 12354-4: 2017 

/ 15 /  Parkplatzlärmstudie August 2007 Empfehlungen zur Berechnung von  
Schallemissionen aus Parkplätzen, Auto-
höfen, und Omnibusbahnhöfen sowie von 

Parkhäusern und Tiefgaragen 

/ 16 /  Hessisches Landesamt für 
 Umwelt und Geologie, Heft 3 

2005 Umwelt und Geologie – Lärmschutz in 
Hessen: Technischer Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen durch 
Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von 
Frachtzentren, Auslieferungslagern, Spe-
ditionen und Verbrauchermärkten sowie 

weiterer typischer Geräusche insbesonde-
re von Verbrauchermärkten 

/ 17 /  RLS 90 April 1990  
(Sept. 2010) 

Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen 
(RLS-90) mit Allgemeinen Rundschreiben 

von April 1990, April 1991, März 2002, 
Oktober 2004, Februar 2006, Juni 2006, 

März 2009, Sept. 2010 

/ 18 /  16. BImSchV Dezember 2014 16. Verordnung zur Durchführung des  
Bundesimmissionsschutzgesetzes - 

Verkehrslärmschutzverordnung 

/ 19 /  VDI 2719 August 1987 Schalldämmung von Fenstern und deren 
Zusatzeinrichtungen 

/ 20 /  VDI 4100 Oktober 2012 Schallschutz im Hochbau - Wohnungen - 
Beurteilung und Vorschläge für erhöhten 

Schallschutz 
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3.2 Weitere Bearbeitungsgrundlagen 

Es wurden folgende Unterlagen für die Bearbeitung herangezogen: 

 

/ 21 /  Beauftragung per E-Mail vom 12.12.2017. 

 

/ 22 /  Lageplan des Gebäudes in seiner Umgebung (Auszug aus dem Geobasisin-

formationen – Liegenschaftskarte der Vermessungs- und Katasterverwaltung 

Neustadt an der Weinstraße vom 07.05. 2010) zur Verfügung gestellt vom 

Auftraggeber 

 

/ 23 /  Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplans „Schlossgartenstraße“ der 

Stadt Bad Kreuznach vom Dezember 2017, zur Verfügung gestellt vom Auf-

traggeber 

 

/ 24 /  Grundrisse und 3D-Ansichten des zu untersuchenden Gebäudes (Vorplanung 

des Auftraggebers vom 11.12.2017) zur Verfügung gestellt vom Auftraggeber 

 

/ 25 /  Digitales Geländemodell (Rasterweite: 1m) der Umgebung des zu untersu-

chenden Gebäudes, zur Verfügung gestellt vom Landesamt für Vermessung 

und Geobasisinformationen 

 

/ 26 /  Zugzahlen nach Anlage 2 der 16. BImSchV 2014 („neue Schall 03“) für den 

Prognosehorizont 2025 der Eisenbahnstrecke 3320, Streckenabschnitt Alten-

bamberg – Bad Münster am Stein, zur Verfügung gestellt von der Deutschen 

Bahn AG 

 

/ 27 /  Straßenverkehrszahlen für B48 und L379 für 2010 mit Abschätzung eines 

Prognosefaktors für den Prognosehorizont 2018, zur Verfügung gestellt von 

Landesbetrieb Mobilität (LBM) Bad Kreuznach 
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/ 28 /  Bebauungsplan der Stadt Bad Münster a.St. - Ebernburg für das Teilgebiet 

„Schlossgartenstraße“, Änderungsstand: 10.10.1990, zur Verfügung gestellt 

von Stadtverwaltung Bad Kreuznach, Fachabteilung Stadtplanung und Umwelt 

 

/ 29 /  Bebauungsplan der Stadt Bad Münster a.St. - Ebernburg für das Teilgebiet 

„Auf dem Wacholder, Teil II“, Stand: 19.07.2001, zur Verfügung gestellt von 

Stadtverwaltung Bad Kreuznach, Fachabteilung Stadtplanung und Umwelt 

 

/ 30 /  Bebauungsplan der Stadt Bad Münster a.St. - Ebernburg für das Teilgebiet 

„Hinter’m Fahr, Im Setzling, Auf dem Hammerstein“, Stand: 23.03.1994, zur 

Verfügung gestellt von Stadtverwaltung Bad Kreuznach, Fachabteilung Stadt-

planung und Umwelt 

 

/ 31 /  Bebauungsplan der Stadt Bad Münster a.St. - Ebernburg für das Teilgebiet 

„Schlossgartenstraße“, 1. Änderung, Stand: 12.05.1982, zur Verfügung ge-

stellt von Stadtverwaltung Bad Kreuznach, Fachabteilung Stadtplanung und 

Umwelt 

 

 

Zudem fand am 20.07.2017 ein Ortstermin zur Inaugenscheinnahme des Gebäudes 

und seiner Umgebung sowie zur Aufnahme schalltechnisch relevanter Parameter 

sowie am 09.08.2017 ein Messtermin zur Ermittlung der Geräuschemission von Lüf-

tungsöffnungen des Getränkemarktes statt. 
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4 Emissionsberechnungen 

4.1 Straßenverkehrsemissionen 

Als Kennwert der Schallemission wird der Emissionspegel Lm,E berechnet; dies ist 

der unter Referenzbedingungen (25 m Abstand, 4,00 m Höhe über Straßenniveau, 

freie Schallausbreitung) berechnete Mittelungspegel. 

Die Berechnung der Schallemissionspegel erfolgt mit Hilfe des in Kap. 5.3 beschrie-

benen Rechenprogramms auf Grundlage der “Richtlinien für den Lärmschutz an 

Straßen – RLS 90“ / 17 /. 

Der Emissionspegel eines Straßenabschnitts berechnet sich nach der Formel 

( )
EStgStrOv

25
mE m, D  D  D  D  L  L ++++=  [dB(A)] Gl. 1 - 1 

mit  

Lm (25) Mittelungspegel an einer langen, geraden Straße im Abstand von 25 m zur 
Mitte der nächstgelegenen Fahrbahn in 4 m Höhe über Straßenniveau.  

Dv Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkeiten.  

DStrO Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen.  

DStg Korrektur für Steigungen und Gefälle  

DE Korrektur zur Berücksichtigung von Einfachreflexionen 

 

Grundlage der Berechnungen bilden die vom LBM zur Verfügung gestellten Ver-

kehrsdaten (Analyse 2010 plus 6% für die B48 bzw. plus 3% für die L379) / 27 /. Die-

se beinhalten neben der Anzahl der Fahrbewegungen die für die Berechnung der 

Emissionspegel maßgeblichen Parameter wie durchschnittliche tägliche Verkehrs-

stärke DTV, stündliche Verkehrsstärke M und Lkw-Anteile p (siehe Anlage 6). Als zu-

lässige Höchstgeschwindigkeit wurde 50 km/h angesetzt. 

Berücksichtigt wurde die für die B48 und die für die L379 angegebene Straßenver-

kehrssituation. Für die Straße „Zur Alsenz“ standen keine Verkehrszahlen zur Verfü-

gung. Deren (augenscheinlich geringe) Verkehrsbelastung wird mit 15% der Ver-

kehrsstärke der L379 berücksichtigt. 
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Die Beschaffenheit der Straßenoberflächen wird einheitlich mit DStrO = 0 dB in Ansatz 

gebracht. Die Längsneigung der Fahrbahnen und die daraus resultierende Korrektur 

für Steigungen und Gefälle ergibt sich aus dem der Berechnung zugrunde gelegten 

Geländemodell / 25 /. 

 

In Anlage 7 sind die Emissionsansätze für die einzelnen Teilstücke der Straßen zu-

sammengestellt. 

 

4.2 Schienenverkehrsemissionen 

Die Berechnung der Schallemissionen des Schienenverkehrs erfolgt nach der Be-

rechnungsvorschrift Schall 03 (Anlage 2 zur 16. BImSchV vom 18.12.2014) / 18 /. 

 

Für Eisenbahnstrecken wird der längenbezogene Schallleistungspegel L’wA, f, h, m, Fz 

im Oktavband f, im Höhenbereich h, infolge einer Teil-Schallquelle m für eine Fahr-

zeugeinheit Fz je Stunde nach folgender Gleichung berechnet: 

( ) ∑∑ +++







++∆+=

k
k

c
c,m,h,fc,m,h,f

0

Fz
m,h,f

0,Q

Q
Fz,m,h,fFz,m,h,AFzm,wA.f.h, K2c1c

v
vlogb

n
n

log10aa'L

 

 Gl. 1 - 2 

mit  

aA, h, m, Fz A-bewerteter Gesamtpegel der längenbezogenen Schallleistung bei der 
Bezugsgeschwindigkeit v0 = 100 km/h auf Schwellengleis mit durchschnittli-
chem Fahrflächenzustand, nach Beiblatt 1 und 2 der 16. BImSchV, für 

• Fahrzeugkategorie Fz 

• Höhenbereich h 

• Teilquellennummer m 

in dB 

∆aA, h, m, Fz Pegeldifferenz im Oktavband f, nach Beiblatt 1 und 2 der 16. BImSchV, in dB 

nQ Anzahl der Schallquellen je Fahrzeugeinheit. 

Bezugsgröße nQ, 0 = 1 

bf, h, m Geschwindigkeitsfaktor für 

• Oktavband f 

• Höhenbereich h 

• Teilquellennummer m 
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vFz Geschwindigkeit für Fahrzeugkategorie Fz. 

Bezugsgröße v0 = 100 km/h 

c1f, h, m, c Pegelkorrektur für die Fahrbahnart nach Tabelle 7 bzw. Tabelle 15 der 16. 
BImSchV für 

- Oktavband f 

- Höhenbereich h 

- Teilquellennummer m 

c2f, h, m, c Pegelkorrektur für den Fahrflächenzustand nach Tabelle 8 der 16. BImSchV  
für 

- Oktavband f 

- Höhenbereich h 

- Teilquellennummer m 

Kk Pegelkorrekturen, z.B. für Brücken mit/ohne Schallminderungsmaßnahmen, 
für Auffälligkeit von Geräuschen, für meteorologische Einflüsse etc. 

 

In den Berechnungen werden die acht Oktavbänder mit den Mittenfrequenzen von 63 

Hz bis 8000 Hz berücksichtigt. 

 

Die Geschwindigkeit vFz wird wie folgt ermittelt: 

Ausgangspunkt ist die zulässige fahrzeugbedingte Höchstgeschwindigkeit im Regel-

verkehr. Haben mehrere Fahrzeuge eines Zuges unterschiedliche Höchstgeschwin-

digkeiten, ist die Höchstgeschwindigkeit des langsamsten Fahrzeugs für alle Fahr-

zeuge zu verwenden. Ist die zulässige Streckengeschwindigkeit geringer, ist diese 

anzusetzen. Im Bereich von Personenbahnhöfen (innerhalb der Einfahrsignale) und 

von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglänge zuzüglich auf jeder Seite 100 m) 

ist die zulässige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzu-

setzen. Mit vFz = 70 km/h werden die in Bahnhöfen und an Haltepunkten bzw. in Hal-

testellenbereichen anfallenden Geräusche, die z. B. durch das Türenschließen oder 

beim Überfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, be-

rücksichtigt. 

Bei Verkehr von nFz Fahrzeugeinheiten pro Stunde der Art Fz wird der Pegel der län-

genbezogenen Schallleistung im Oktavband f und Höhenbereich h nach folgender 

Gleichung berechnet: 
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







= ∑

Fz,m

'L1.0
Fzh,f,A,'W

Fz,m,h,f,wA10nlog10L  Gl. 1 - 3 

mit  

LW‘A, f, h, m, Fz Längenbezogener Schallleistungspegel im Oktavband f, im Höhenbereich h, 
infolge einer Teil-Schallquelle m für eine Fahrzeugeinheit der Kategorie Fz 
pro Stunde 

 

Die Berechnung erfolgt mit Hilfe des in Kap. 5.3 beschriebenen Rechenprogramms 

auf Basis der von der Deutschen Bahn AG zur Verfügung gestellten Zugdaten / 26 / 

(siehe Anlage 5). Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen ist die zukünftig zu 

erwartende Situation maßgebend. Die Berechnung wurde daher auf Basis der Prog-

nose für das Jahr 2025 durchgeführt. Die Anzahl der Schienenfahrzeuge wurde da-

bei gleichmäßig auf die beiden Gleise (bezeichnet mit „Nahgleis“ für das näher zum 

untersuchten Gebäude hin liegende Gleis und „Ferngleis“ für das weiter vom Gebäu-

de weg liegenden Gleis) aufgeteilt. Die Streckenhöchstgeschwindigkeit beträgt in 

dem betreffenden Streckenabschnitt 90 km/h. 

 

In dem untersuchten Streckenabschnitt sind Schwellengleise verbaut. Es wird davon 

ausgegangen, dass dort keine Schallminderungstechniken am Gleis verbaut sind. Im 

Bereich der Eisenbahnbrücke über die Nahe wurde eine Korrektur für Brücken KBr 

berücksichtigt. Pegelkorrekturen für die Auffälligkeit von Geräuschen wie z.B. Kur-

venfahrgeräusche werden nicht in Ansatz gebracht. 

 

In Anlage 8 sind die Emissionsansätze für die einzelnen Teilstücke der Schienen-

strecken zusammengestellt. 

 

4.3 Parkplatzemissionen 

Östlich des untersuchten Gebäudes sind gemäß Bebauungsplanentwurf zwei vor-

handene Parkflächen als private Parkflächen ausgewiesen. Derzeit umfasst diese 

Fläche, nachfolgend als P (groß) bezeichnet, 43 Stellplätze. Es wird davon ausge-

gangen, dass diese Anzahl erhalten bleibt. Südlich des untersuchten Gebäudes ist 

derzeit eine weitere Parkfläche mit 4 Stellplätzen vorhanden. Der aktuelle Bebau-
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ungsplanentwurf sieht hier allerdings keine Parkfläche sondern Straßenverkehrsflä-

che mit Gehwegen vor. Es wird daher davon ausgegangen, dass diese Parkfläche 

zukünftig entfällt. 

 

Im Tagzeitraum wird für die privaten Parkflächen von einer Fahrzeugwechselhäufig-

keit von 0,3 Fahrzeugen pro Stellplatz und Stunde ausgegangen, im Nachtzeitraum 

von 0,06 Fahrzeugen pro Stellplatz und Stunde. 

 

Die Berechnung der Schallemissionen dieser privaten Parkplätze erfolgt nach DIN 

18005-1 / 4 / in Verbindung mit RLS-90 / 17 /. 

 

In DIN 18005-1 wird zur Berechnung der Schallemissionen öffentlicher Parkplätze 

auf den Abschnitt 4.5 der RLS-90 verwiesen. 

 

Hiernach kann der Emissionspegel L*m,E nach folgender Gleichung berechnet wer-

den: 

 

pE,m D)nN(lg1037*L +⋅⋅+=  Gl. 1 - 4 

 

mit 

L*m,E Mittelungspegel in 25 m Abstand zum Mittelpunkt der Flä-
che 

N Anzahl der Fahrzeugbewegungen je nach Stellplatz und 
Stunde 

n Anzahl der Stellplätze auf der Parkfläche bzw. -teilfläche 

Dp Zuschlag für unterschiedliche Parkplatztypen 

 

Die Berechnung der Schallemissionen nach RLS-90 erfolgt in dem in Abschnitt 5.3 

beschriebenen schalltechnischen Berechnungsprogramm. 

 

Es wurden folgende Angaben zur Berechnung der Schallemissionen zu Grunde ge-

legt: 
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Tabelle 3: Eingangsdaten für die Berechnung der Schallemissionen der privaten Parkplätze 

 Parkplatz  
P (groß) 

Parkplatz  
P (groß) 

Beurteilungszeitraum Tag Nacht 

Parkplatzart Pkw-
Parkplatz 

Pkw-
Parkplatz 

Bewegungshäufigkeit N [...] 0,3 0,06 

Anzahl der Stellplätze n [...] 43 43 

Zuschlag DP [dB(A)] 0 0 

Gesamtfläche [m²] 1560,5 1560,5 

 

 

Die Berechnung der Schallemissionen des gewerblichen Kundenparkplatzes erfolgt 

nach der Parkplatzlärmstudie / 15 /. Nach der Parkplatzlärmstudie kann der flächen-

bezogene Schallleistungspegel LwA" eines Parkplatzes getrennt für den Tag und die 

Nacht nach folgender Gleichung berechnet werden: 

 

( )
21

log*10*log*1063"
m

S
NBKKKKL StrODIPAwA −+++++=  

Gl. 1 - 5 

mit 

KPA Zuschlag für unterschiedliche Parkplatzarten 

KI Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

KD Zuschlag für den Schallanteil, der von durchfahrenden 
Fahrzeugen herrührt, abhängig von der Zahl der Stellplät-
ze 

KStrO Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen 

N Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Bezugsgröße und 
Stunde) 

B Bezugsgröße, die den untersuchten Parkplatz charakteri-
siert, z.B. Anzahl der Stellplätze 

S Gesamtfläche bzw. Teilfläche des Parkplatzes 

 

Ein Parkvorgang setzt sich dabei aus zwei Bewegungen (1 x Anfahrt und 1 x Abfahrt) 

zusammen. Für die Nutzung des Kundenparkplatzes des Getränkemarktes werden 

30 Pkw Stellplätze angesetzt. Entsprechend der Parkplatzlärmstudie ergeben sich 

folgende Werte der Berechnungsparameter: 
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Tabelle 4: Pkw-Parkplatz mit 30 Stellplätzen (Kundenparkplatz Getränkemarkt) 

Zuschlag für Parkplatzart KPA 5 dB(A) 

Zuschlag für Impulshaltigkeit KI 4 dB(A) 

Zuschlag für Durchfahrtanteil 
KD 

Wird vom schalltechnischen Berechnungsprogramm be-
rechnet nach der Formel ( )9log*5.2 −= BK D

 

Zuschlag für Fahrbahnoberflä-
che KStrO 

0 dB(A) bei Parkplätzen an Einkaufsmärkten, da das Klap-
pern von Einkaufswagen pegelbestimmend und in KPA be-

reits berücksichtigt ist 

B 30 

N  (Tag / Nacht) 2 / 0 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde 

 

Dieser Ansatz entspricht für diesen Parkplatz einer Bewegungshäufigkeit von 600 

Bewegungen während der werktäglichen Öffnungszeiten (9:00 bis 19:00 Uhr) und 0 

Bewegungen in der lautesten Nachtstunde. Auf den Beurteilungszeitraum Tag bezo-

gen ergibt sich damit für diesen Parkplatz ein Schallleistungspegel von LWAr = 93,1 

dB(A). Im Hinblick auf kurzzeitige Geräuschspitzen kann für die Stellplätze ein Spit-

zen-Schallleistungspegel LwA,max = 100 dB(A)2 angesetzt werden. 

 

4.4 Gewerbliche Schallemissionen des Getränkemarktes 

Bei nicht über den gesamten Beurteilungszeitraum hinweg konstanten Geräuschen 

werden in der Regel bewertete Schallleistungspegel LWAr, d.h. auf den Beurteilungs-

zeitraum bezogene Schallleistungspegel, aus den energieäquivalenten Schallleis-

tungspegeln LWAeq bestimmt. 

 

TeWAeqWAr KLL +=  Gl. 1 - 6 

  

mit: LWAr Auf die Beurteilungszeit bezogener A-bew. Schallleistungspegel des jeweili-
gen Emittenten in dB(A) 

 KTe Korrektur für Einwirkzeit in dB 









⋅=

0

log10
T

T
K E

Te
 

                                            
2  Heck- oder Kofferraumdeckelschließen 
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TE gesamte Einwirkdauer des jeweiligen Vorgangs im Beurteilungszeitraum 
 in min 
T0 = 960 min im Tagzeitraum (16 h) 
T0 = 60 min im Nachtzeitraum (1 h) 

 

Ggf. sind in den o.a. Emissionsansätzen bereits Zuschläge für Impulshaltigkeit KI 

bzw. Zuschläge für Ton- oder Informationshaltigkeit KT enthalten. Sind diese Zu-

schläge bereits im Emissionsansatz berücksichtigt, werden sie bei der weiteren Im-

missionsberechnung nicht noch einmal veranschlagt. 

 

Neben den Schallemissionen in Verbindung mit der Stellplatznutzung (Kundenpark-

platz) sind die Schallabstrahlung bei der Anlieferung von Getränken und der Ab-

transport von Leergut relevant. Demgegenüber werden die Innenpegel im Verkaufs-

raum, im Sozialraum und im Lagerraum als unrelevant angesehen.  

 

Im Tagzeitraum ist während der Öffnungszeiten von max. 3 Anlieferungen bzw. Ab-

transporten per Lkw pro Tag auszugehen, wobei i.d.R. der anliefernde Lkw auch das 

gesammelte Leergut wieder mitnimmt. Im Nachtzeitraum (22:00 bis 06:00 Uhr) findet 

kein Lieferverkehr statt. 

 

Der Fahrweg eines Lkw kann nach / 16 / mit einem linienbezogenen Schallleistungs-

pegel von: 

 

  LWA’Lkw,1h = 63 dB(A)/m 

 

in Ansatz gebracht werden. Bei Rangierfahrten wird ein Pegelzuschlag in Höhe von 5 

dB(A) berücksichtigt. Dabei können sich nach / 16 / kurzzeitige Geräuschspitzen von 

bis zu: 

 

  LWA,max,Lkw = 108 dB(A)3 

 

ergeben. 
                                            
3  Betriebsbremse LKW 
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Die Verladung erfolgt an einer Rückwärtsrampe mittels Hubwagen. Unter Last wirkt 

sich die auf das Fahrgestell des Hubwagens drückende Masse stärker pegelmin-

dernd auf das Hubwagengeräusch aus als Flaschenklirren o.ä. pegelerhöhend wirkt. 

Das Riffel- oder Tränenblech der Lkw-Ladebühne lässt sich akustisch als unebener 

Asphalt betrachten, sodass für das Verladen nach / 16 / ein Schallleistungspegel 

LWATeq (incl. Impulszuschlag) von 

 

  LWATeq = 90 dB(A) 

 

sowie ein Spitzen-Schallleistungspegel LWATmax von 

 

  LWATmax = 105 dB(A) 

 

in Ansatz gebracht werden können. Jeder Verladevorgang wird mit einem Zeitansatz 

von 30 min berücksichtigt. 

 

Der Verkaufsraum wird belüftet. Die Schallemission des Zuluftgitters und des Abluft-

gitters (beide Nordfassade) wurde messtechnisch mit LWAeq = 47 dB(A) ermittelt. Un-

ter Berücksichtigung der Messunsicherheit wird für jedes Lüftungsgitter ein Schall-

leistungspegel von  

 

  LWAeq = 50 dB(A) 

 

in Ansatz gebracht. Es wird davon ausgegangen, dass beide Lüftungsöffnungen rund 

um die Uhr einwirken. 

 

Die Emissionsansätze für den Getränkemarkt sind in Anlage 9 (Betriebsvorgänge) 

und Anlage 10 (Fahrgeräusche) noch einmal zusammengefasst. 
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5 Immissionsberechnungen 

5.1 Vorbelastung mit gewerblichen Geräuschimmissionen 

Der Immissionsrichtwert an einem Immissionsort darf in der Regel nicht von einer An-

lage allein ausgeschöpft werden, sondern ist von allen relevant auf diesen Immissi-

onsort einwirkenden gewerblichen Schallquellen zusammen einzuhalten. 

Gemäß Ziffer 3.2.1 der TA Lärm / 10 / darf die Genehmigung für die zu beurteilende 

Anlage jedoch auch bei einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der 

Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn der von 

der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als 

nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beur-

teilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am maß-

geblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet („Irrelevanzklausel“ 

der TA Lärm). 

Im vorliegenden Fall sind die Immissionsorte bereits durch Gewerbelärm durch den 

bestehenden Getränkehandel sowie anderer Gewerbebetriebe in der Umgebung 

vorbelastet. Da auch andere gewerbliche Schallemittenten im näheren Umfeld des 

Plangebietes relevant auf die Immissionsorte einwirken, müssen diesen Emittenten 

auch entsprechende Schallimmissionskontingente (Vorbelastung) zugestanden wer-

den. Im vorliegenden Fall trifft dies auf den Steinmetzbetrieb / Automobilhandel in der 

Berliner Straße 80 (IP 5) und den Künstlerbahnhof in der Berliner Straße 77 (IP 4) zu. 

Auf Grund ihrer Entfernung von mehr als 100 m tragen weitere Gewerbebetriebe wie 

z.B. Gastronomische Betriebe in der Schlossgartenstraße nicht relevant zur Vorbe-

lastung des Plangebietes bei. 

 

Da der Steinmetzbetrieb / Automobilhandel dem Künstlerbahnhof direkt gegenüber 

liegt, kann weder der Steinmetzbetrieb / Automobilhandel noch der Künstlerbahnhof 

uneingeschränkt gewerbliche Geräusche emittieren, ohne die Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm in der direkten Nachbarschaft zu überschreiten.  
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Der Steinmetzbetrieb / Automobilhandel liegt in einem Mischgebiet (MI) / 30 /. Das 

Grundstück, auf dem der Künstlerbahnhof steht, ist als Fläche für den Gemeinbedarf 

ausgewiesen / 29 /. Die Schutzwürdigkeit wird vergleichbar eines Mischgebietes (MI) 

angesetzt. 

 

In Anlehnung an DIN 18005-1 kann im Hinblick auf die einzuhaltenden Immissions-

richtwerte für die Berechnung der in der Umgebung eines Mischgebietes zu erwar-

tende Beurteilungspegel das entsprechend gewerblich genutzte Flurstück als Flä-

chenschallquelle mit folgenden flächenbezogenen Schallleistungspegeln angesetzt 

werden: 

 

- Mischgebiet, tags 55 dB(A)/m² und nachts 40 dB(A)/m² 

 

Dass hier nachts ein um 15 dB(A) niedriger flächenbezogener Schallleistungspegel in 

Ansatz gebracht wird, trägt dem Umstand Rechnung, dass in einem Mischgebiet 

auch Wohnnutzungen und damit höhere Schutzansprüche im Nachtzeitraum zu be-

rücksichtigen sind. Da keine weiteren Gewerbebetriebe in der unmittelbaren Nähe 

sind, werden zur Absicherung der Prognose um 4 dB(A) erhöhte flächenbezogene 

Schallleistungspegel für die Vorbelastung angesetzt: 

 

- Flurstück 463/1 (Steinmetz / Automobilhandel) 

 tags 59 dB(A)/m² und nachts 44 dB(A)/m² 

- Flurstück 422/33 (Künstlerbahnhof) 

 tags 59 dB(A)/m² und nachts 44 dB(A)/m² 

 

Da die Gebietsnutzung innerhalb des Plangebietes von Mischgebiet (MI) auf Allge-

meines Wohngebiet (WA) geändert werden soll, werden die Geräuschimmissionen 

des Getränkemarktes in Folge der geplanten Nutzungsänderung nicht der Vorbelas-

tung zugerechnet, sondern bei der Beurteilung als Zusatzbelastung im Sinne der TA 

Lärm behandelt. 
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In dem baulich mit dem Gebäude Schlossgartenstraße 2-6 verbundenen Technik-

raum ist ein Notstromaggregat für den Hochwasserschutz aufgestellt. Da dieses nicht 

regelmäßig sondern nur im Notfall betrieben wird, wird es bei der Beurteilung der 

gewerblichen Geräuschimmissionen nicht weiter berücksichtigt. 

 

5.2 Rechenmodell für die Schallausbreitungsrechnung 

Ausgangspunkt der schalltechnischen Untersuchungen ist die Aufstellung eines digi-

talen Schallquellen- und Geländemodells. Hierin werden die komplexen Schallaus-

breitungsbedingungen zwischen den Schallquellen und den Immissionsorten unter 

Berücksichtigung der akustischen Eigenschaften des Untergrundes, eventueller Hin-

dernisse und falls erforderlich weiterer Parameter eingearbeitet. In diesem Modell 

sind die Geräuschemittenten lage- und höhenrichtig zusammen mit den Immissions-

orten eingebunden. Zur Berücksichtigung der geländeverlaufsbedingten Höhenunter-

schiede wurden Modellierung und Berechnung auf ein Digitales Geländemodell auf-

gebaut. 

 

5.3 Rechenprogramm 

Die Immissionsberechnung erfolgte mit dem Rechenprogramm "SoundPLAN", Versi-

on 8.0, entwickelt durch die SoundPLAN GmbH, vormals Braunstein + Berndt GmbH, 

Backnang, auf einem Personal-Computer (PC). 

 

Das Programm berechnet anhand eines dreidimensionalen Modells die Lärm-

Immissionen in der Nachbarschaft von 

� Gewerbe- und Industrieanlagen 

� Sport- und Freizeitanlagen 

� Verkehrssystemen wie 

o Straße und Schiene 

o Flughäfen und Landeplätzen  oder 

� beliebigen anderen lärmrelevanten Einrichtungen 

nach den zutreffenden gesetzlichen Richtlinien und Vorschriften. 
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Die eingegebenen Koordinaten der Objekte, z.B. von 

� Straßenachsen, 

� Beugungskanten (Lärmschutzwälle und –wände, Einschnittsböschungen, 

Gebäude, Geländeerhebungen etc.), 

� reflektierenden Flächen, 

� Bewuchs, 

 

können am Bildschirm kontrolliert werden. 

 

Auch die Erstellung von Rasterlärmkarten ist möglich. Die Ausgabe der Rasterlärm-

karte besteht aus Plotbildern, in denen die Flächen des Untersuchungsgebiets ge-

staffelt nach Immissionspegelklassen in verschiedenen Farben dargestellt werden. 

Die Anzeige von Isolinien ist ebenfalls möglich. 

 

5.4 Berechnungsgang der Beurteilungspegel 

Die Immissionspegel an den untersuchten Immissionsorten werden in dem in Ab-

schnitt 5.3 beschriebenen schalltechnischen Berechnungsprogramm ermittelt. 

5.4.1 Berechnung des Beurteilungspegels von Straßenverkehr nach RLS 90 (16. 
BImSchV 

Der von einem Fahrstreifen einer "langen, geraden Straße" an einem Immissionsort 

hervorgerufene Mittelungspegel Lm, n  bzw. Lm, f  vom nahen (Index “n“) bzw. fernen 

(Index “f“) äußeren Fahrstreifen wird berechnet nach der Formel 

 

⊥⊥⊥ +++= BBMsE,mn,m DDDLL  [dB(A)]                               bzw. 

⊥⊥⊥ +++= BBMsE,mf,m DDDLL  [dB(A)] 
(Gl. 1 - 7) 

mit 

Lm,E Emissionspegel für den untersuchten Fahrstreifen 

⊥sD  Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstandes und 
der Luftabsorption 



 
Seite 27 von 80 zum Prüfbericht Nr. 17.3.017 vom 08.01.2018 – Stein Koordination 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

⊥BMD  Pegeländerung zur Berücksichtigung der Boden- und Me-
teorologiedämpfung 

⊥BD  Pegeländerung durch topographische Gegebenheiten und 
bauliche Maßnahmen 

 

Liegt keine "lange, gerade Straße" im Sinne der RLS 90 vor, wird die zu untersu-

chende Straße in Teilstücke unterteilt. Der Mittelungspegel von einem Fahrstreifen 

eines Teilstücks kann nach folgender Gleichung berechnet werden: 

 

Lm, i = Lm, E + Dl + Ds + DBM + DB  [dB(A)] (Gl. 1 - 8) 

mit: 

Lm,E Emissionspegel für das Teilstück 

Dl Korrektur zur Berücksichtigung der Teilstücklänge 

Ds Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstandes und 
der Luftabsorption 

DBM Pegeländerung zur Berücksichtigung der Boden- und Me-
teorologiedämpfung 

DB Pegeländerung durch topographische und bauliche Gege-
benheiten (DB = Drefl – Dz) 

 

Die für die einzelnen Teilstücke berechneten Mittelungspegel werden energetisch 

zum Mittelungspegel Lm zusammengefasst. 

Der Beurteilungspegel Lr berechnet sich schließlich nach der Formel 

 

Lr = Lm + K [dB(A)] (Gl. 1 - 9) 

 

mit: 

Lm  Energetisch zusammengefasste Mittlungspegel Lm, i der 
beiden Fahrstreifen 

K Zuschlag für erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregel-
ten Kreuzungen und Einmündungen. 

 



 
Seite 28 von 80 zum Prüfbericht Nr. 17.3.017 vom 08.01.2018 – Stein Koordination 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

5.4.2 Berechnung des Beurteilungspegels von Schienenverkehr nach Schall 03 
(16. BImSchV) 

 

Schallausbreitungsrechnung für Schienenstrecken (Eisenbahnen und Straßen-

bahnen) 

Die Schallimmission an einem Immissionsort wird als äquivalenter Dauerschalldruck-

pegel LpAeq für den Zeitraum einer vollen Stunde berechnet. Er wird gebildet durch 

energetische Addition der Beiträge von 

o allen Teilschallquellen in Oktavbändern mit Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 

8000 Hz 

o allen Höhenbereichen h 

o allen Teilstücken kS 

o allen Ausbreitungswegen w. 

 

Bei der Berechnung werden folgende Geräuschanteile berücksichtigt: 

 

- Rollgeräusch, hervorgerufen von Rad- und Schienenrauheit 

- Aerodynamische Geräusche, hervorgerufen durch die am Fahrzeugkasten bzw. 

dem Stromabnehmer entlang strömende Luft 

- Aggregatgeräusche von am Fahrzeug montierten Aggregaten wie Klimaanlagen 

etc. 

- Antriebsgeräusche von der Lokomotive bzw. den Motoren der Triebwagen 

 

Aus den Schallleistungspegeln der einzelnen Schallquellen wird der energieäquiva-

lente Dauerschalldruckpegel am Immissionsort LpAeq entsprechend den Vorgaben der 

Schall 03 (Anlage 2 zur 16. BImSchV / 18 /) nach folgender Formel berechnet: 

 

( )








= ∑ −++ Ω

w,kS,h,f

ADDL1.0
pAeq

w,kS,h,fkS,w,Ks,lkS,h,f,wA10log10L  [dB] (Gl. 1 - 10) 

mit LwA, f, h, kS A-bewerteter Schallleistungspegel der Punktschallquelle in der 
Mitte des Teilstücks kS, der die Emission aus dem Höhenbe-
reich h angibt [dB re 1 pW] 
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 DI, kS, w Richtwirkungskorrektur für den Ausbreitungsweg w für das 
Teilstück kS, die beschreibt, um wie viel der von einer Punkt-
schallquelle erzeugte äquivalente Dauerschalldruckpegel in 
der auf dem Ausbreitungsweg w relevanten Richtung von dem 
Pegel einer ungerichteten Punktschallquelle abweicht [dB] 

 DΩ, kS Raumwinkelmaß [dB] 

 Af, h, kS, w Ausbreitungsdämpfungsmaß im Oktavband f im Höhenbereich 
h vom Teilstück kS längs des Weges w [dB]. 

Hier werden die geometrische Ausbreitungsdämpfung Adiv, die 
Dämpfung auf Grund des Bodeneffekts Agr und die Dämpfung 
auf Grund von Abschirmung Abar berücksichtigt (vgl. hierzu DIN 
ISO 9613-2). 

 

Diese Berechnungen werden in dem in Abschnitt 5.3 beschriebenen Rechenpro-

gramm durchgeführt. 

 

Berechnung des äquivalenten Dauerschalldruckpegels in Beurteilungszeiträu-

men 

Die äquivalenten Dauerschalldruckpegel LpAeq, Tag bzw. LpAeq, Nacht werden mit dem in 

Abschnitt 5.3 beschriebenen Berechnungsprogramm nach den folgenden Gleichun-

gen berechnet: 

 

( ) 







∑

=

16

1T

10/T,LpAeq
pAeq,Tag 10*

16
1log*10 = L  

( ) 







∑

=

8

1N

10/N,LpAeq
NachtpAeq, 10*

8
1log*10 = L  

(Gl. 1 - 11) 

 

mit: 
 

 

 

LpAeq, T bzw. 
LpAeq, N 

Äquivalenter Dauerschalldruckpegel in der Stunde T für den Tagzeit-
raum (6 Uhr bis 22 Uhr) bzw. in der Stunde N für den Nachtzeitraum 
(22 Uhr bis 6 Uhr) 

T bzw. N Zähler für volle Stunden des Beurteilungszeitraums Tag bzw. Nacht 
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Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenstrecken (Eisenbahnen und 

Straßenbahnen) 

Aus den ermittelten äquivalenten Dauerschalldruckpegeln wird der Beurteilungspegel 

Lr  folgendermaßen berechnet: 

 

STagpAeq,Tagr, KL = L +  

SNachtpAeq,Nachtr, KL = L +  
(Gl. 1 - 12) 

 

mit: 
 
LpAeq, Tag bzw. 
LpAeq, Nacht 

Äquivalenter Dauerschalldruckpegel für den Tagzeitraum (6 Uhr 
bis 22 Uhr) bzw. Nachtzeitraum (22 Uhr bis 6 Uhr) 

KS Pegelkorrektur Straße – Schiene („Schienenbonus“). 

Diese Pegelkorrektur ist seit dem 1.1.2015 für Eisenbahnen nicht 
mehr anzuwenden. 

Zum 1.1.2019 wird diese Pegelkorrektur auch für Straßenbahnen 
abgeschafft. 

 

Pegelkorrekturen für ton-, impuls- oder informationshaltiges Geräusch werden hier 

nicht berücksichtigt, da sie in den Kenngrößen für die Schallemission enthalten sind. 

 

Bei der Beurteilung der Schienenverkehrsgeräusche wird der sog. “Schienenbonus“ 

(KS = -5 dB) hier nicht in Ansatz gebracht. 

 

5.4.3 Berechnung des Beurteilungspegels des Gewerbelärms nach TA Lärm 

 

Die Immissionspegel an den untersuchten Immissionsorten werden in dem in Ab-

schnitt 5.3 beschriebenen schalltechnischen Berechnungsprogramm ermittelt. 

Der energieäquivalente Dauerschalldruckpegel am Immissionsort bei Mitwind für ein-

zelne Frequenzbänder, LfT(DW), wird nach DIN ISO 9613-2 / 3 /nach folgender For-

mel berechnet: 
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( ) miscbargratmdivcwfT AAAAADLDWL −−−−−+=  [dB] (Gl. 1 - 13) 

mit Lw Schallleistungspegel der Schallquelle [dB re 1 pW] 

 Dc Richtwirkungskorrektur, die beschreibt, um wieviel der 
von einer Punktschallquelle erzeugte äquivalente Dauer-
schalldruckpegel in einer festgelegten Richtung von dem 
Pegel einer ungerichteten Punktschallquelle abweicht 
[dB] 

 Adiv Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung [dB] 

 Aatm Dämpfung auf Grund von Luftabsorption [dB] 

 Agr Dämpfung auf Grund des Bodeneffekts [dB] 

 Abar Dämpfung auf Grund von Abschirmung [dB] 

 Amisc Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte, 
z.B. durch Bewuchs des Geländes 

 

Die Beträge der einzelnen Dämpfungsterme A werden mit dem Rechenprogramm in 

Abhängigkeit von den geometrischen Gegebenheiten (Abstand zwischen Schallquel-

le und Immissionsort, Höhe der Schallquelle bzw. des Immissionsorts über Grund, 

Höhe von Hindernissen im Ausbreitungsweg, Reflexionseigenschaften des Bodens 

etc.) ermittelt. 

Der Bodeneffekt wurde nach dem alternativen Verfahren nach Kapitel 7.3.2 der DIN 

ISO 9613-2 berechnet. 

Aus den ermittelten Immissionspegeln wird nach TA Lärm der Beurteilungspegel Lr 

folgendermaßen berechnet: 

 

( )











∑

=

+++−
N

j

KRjKIjKTjCmetjLAeq
j xT

1

10/,

r
r 10*

T
1

log*10 = L  (Gl. 1 - 14) 

 

mit: 
 
Tj   Teil-Betriebsdauer der Geräuschquelle (Teilzeit j) [h]  

Tr   Beurteilungszeitraum [h] 

- Zeitraum „Tag“ = 16 h  

- Zeitraum „Nacht“ = 1 h 

N  Zahl der gewählten Teilzeiten 

LAeq,j äquivalenter A-bewerteter Schalldruckpegel während der 
Teilzeit Tj 
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Lr   Beurteilungspegel [dB(A)] 

Cmet meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 [dB] 

KTj Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit  [dB} 

KIj Zuschlag für Impulshaltigkeit  [dB] 

KRj Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in 
der Teilzeit Tj [dB] 

 

Zeitliche Bewertung 

Die zeitliche Bewertung berücksichtigt die Einwirkdauer der einzelnen Geräusche im 

Beurteilungszeitraum: tagsüber 16 Stunden bzw. lauteste Stunde nachts. 

 

Meteorologische Korrektur Cmet 

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel nach TA Lärm ist die meteorologische Kor-

rektur Cmet zu berücksichtigen, um meteorologischen Einflüssen auf die Schallaus-

breitung Rechnung zu tragen.  

 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT 

Ist das gemessene Geräusch in der subjektiven Wahrnehmung tonhaltig, wird gemäß 

TA Lärm ein Zuschlag von 3 oder 6 dB, je nach Ausgeprägtheit des Tons, vergeben. 

Bei der subjektiven Wahrnehmung informationshaltiger Geräusche wird, je nach 

Ausgeprägtheit der Informationshaltigkeit, ein Zuschlag von 3 oder 6 dB vergeben. 

 

Zuschlag für Impulshaltigkeit KI 

Ist das gemessene Geräusch impulshaltig, wird die Differenz zwischen dem gemes-

senen Taktmaximal-Mittelungspegel LAFTeq und dem Mittelungspegel LAeq gebildet. 

Diese Differenz wird dann als Impulszuschlag KI angesetzt. 

 

Zuschlag für Ruhezeiten KR 

Für die Gebietsnutzungen der Zeilen 5 – 7 der Tabelle 6 sind gemäß TA Lärm Zu-

schläge bei der Ermittlung des Beurteilungspegels in den frühen Morgen- und späten 
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Abendstunden zu erheben, um die erhöhte Störwirkung von Geräuschen zu berück-

sichtigen. 4 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A) und ist auf folgende Teilzeiten zu erheben: 

 

� an Werktagen:  06:00 bis 07:00 Uhr 

20:00 bis 22:00 Uhr 

� an Sonn- und Feiertagen: 06:00 bis 09:00 Uhr 

13:00 bis 15:00 Uhr 

20:00 bis 22:00 Uhr 

 

Bei Geräuschquellen, die während der gesamten Tageszeit konstante Emissionen 

aufweisen, führt obiger Zuschlag 

 

� an Werktagen zu einer Erhöhung des Pegels um 1,9 dB(A) 

� an Sonn- und Feiertagen zu einer Erhöhung des Pegels um 3,6 dB(A). 

 

5.5 Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 

Wenn ohne aktive oder passive Schallschutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte 

bzw. Orientierungswerte der für die einzelnen Lärmarten heranzuziehenden Regel-

werke überschritten werden, müssen entsprechende Lärmschutzmaßnahmen in den 

textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans aufgenommen werden. Wenn aktive 

Lärmminderungsmaßnahmen nicht möglich oder nicht sinnvoll sind, müssen passive 

Lärmschutzmaßnahmen gefordert werden. Die Bemessung passiver Lärmschutz-

maßnahmen erfolgt hierbei auf Basis der maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 

4109 / 6 /. Der maßgebliche Außenlärmpegel wird nach DIN 4109-2 / 9 / ermittelt. 

 

Hierfür wird die Lärmbelastung durch Verkehr errechnet und anschließend durch 

energetische Addition der gewerblich zulässigen Lärmbelastung überlagert. 

                                            
4  Die Änderung der TA Lärm vom 01.06.2017 berücksichtigt noch nicht, dass sich die Einführung des urbanen Gebietes 

als neue Gebietskategorie auch auf die Nummer 6.5 der TA Lärm auswirkt. Sinngemäß muss in Nummer 6.5 der TA 
Lärm in Satz 1 die Angabe „Buchstaben d bis f“ durch die Angabe „Buchstaben e bis g“ ersetzt werden. 
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5.5.1 Verkehrslärm (Straßen- und Schienenverkehr) 

Die Beurteilungspegel des gesamten Straßen- und Schienenverkehrs (Straßen, öf-

fentliche und private Parkplätze sowie Eisenbahn) werden für den Tag (06.00 Uhr bis 

22.00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) nach der 16. BImSchV ermit-

telt, wobei zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Wer-

ten jeweils 3 dB(A) zu addieren sind. 

 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 

10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nacht-

schlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zu-

schlag von 10 dB(A). 

5.5.2 Gewerbe- und Industrieanlagen 

Im Regelfall wird als maßgeblicher Gewerbe-Außenlärmpegel der nach der TA Lärm 

/ 10 / im Bebauungsplan für die jeweilige Gebietskategorie angegebene Tag-

Immissionsrichtwert eingesetzt, wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu addie-

ren sind.  

 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 

15 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nacht-

schlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zu-

schlag von 15 dB(A). 

 

Zur Berücksichtigung gewerblicher Geräusche wird bei der Ermittlung des maßgebli-

chen Außenlärmpegels im Tagzeitraum (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) ein Immissions-

richtwert von 55 dB(A) bzw. für die Nacht (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) ein Immissions-

richtwert von 40 dB(A) in Ansatz gebracht. 

5.5.3 Überlagerung mehrerer Schallimmissionen 

Rührt die Geräuschbelastung wie im vorliegenden Fall von mehreren Schallquellen 

her, so berechnet sich der resultierende Außenlärmpegel La,res aus den einzelnen 

maßgeblichen Außenlärmpegeln La,i nach folgender Gleichung: 
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)10(log10L i,aL1,0
n

i
res,a

⋅

Σ⋅=   dB(A) Gl. 1 - 15 

  

mit: i,aL  maßgeblicher Außenlärmpegel der i-ten Lärmart 

 i Index der Lärmart: i = 1, …, n 

 n Anzahl der Lärmarten 

 

Die Addition von 3 dB(A) darf bei der Überlagerung mehrerer Schallquellen nur ein-

mal erfolgen, d.h. auf den Summenpegel. 
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6 Beurteilungsgrundlagen 

6.1 Beurteilungsgrundlagen nach DIN 18005-1 

In DIN 18005 Teil 1 werden allgemeine schalltechnische Grundregeln für die Planung 

und Aufstellung von Bauleitplänen, Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen 

sowie anderen raumbezogenen Fachplanungen angegeben / 4 /. 

In der folgenden Tabelle sind die schalltechnischen Orientierungswerte für die städ-

tebauliche Planung für unterschiedliche Gebietsnutzungen der Plangebiete und die 

zugehörigen Immissionsorte zusammengestellt. Die Orientierungswerte sollen bereits 

auf dem Rand der Bauflächen oder der überbaubaren Grundstücksflächen in den je-

weiligen Baugebieten oder der Flächen sonstiger Nutzung bezogen werden: 

Tabelle 5: Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 

Gebietsnutzung 
 Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) 

tags nachts 

Reines Wohngebiet (WR), Wo-
chenendhausgebiet, Ferienhaus-

gebiet 
50 40 bzw. 35 

Allgemeines Wohngebiet (WA), 
Kleinsiedlungsgebiet (WS), Cam-

pingplatzgebiet 
55 45 bzw. 40 

Friedhof, Kleingartenanlage, Park-
anlage 

55 55 

Besonderes Wohngebiet (WB) 60 45 bzw. 40 

Mischgebiet (MI) 

Dorfgebiet (MD) 
60 50 bzw. 45 

Gewerbegebiet (GE) 

Kerngebiet (MK) 
65 55 bzw. 50 

sonstige Sondergebiete, soweit sie 
schutzbedürftig sind, je nach Nut-

zungsart 
45 bis 65 35 bis 65 

 

Die niedrigeren Nachtrichtwerte gelten für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm so-

wie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben. Die höheren Nacht-

richtwerte gelten für Verkehrsgeräusche. 
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Bei der Beurteilung ist in der Regel am Tag der Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr und 

in der Nacht von 22:00 bis 6:00 Uhr zugrunde zu legen. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei bestehenden Verkehrswegen, vorhan-

dener Bebauung und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht 

einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswer-

ten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 

Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. geeignete Gebäudeanordnung 

und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen, insbesondere für 

Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum Er-

reichen ausreichenden Schallschutzes sollen im Erläuterungsbericht zum Flächen-

nutzungsplan oder in der Begründung zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in 

den Plänen gekennzeichnet werden. 

 

6.2 Beurteilungsgrundlagen nach TA Lärm 

Für die Bewertung der gewerblichen Geräuschimmissionen ist die Technische Anlei-

tung zum Schutz gegen Lärm vom 26. August 1998 (TA Lärm) maßgebend / 10 /, die 

am 01.06.2017 geändert wurde / 11 /. 

In der folgenden Tabelle sind die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für unterschiedli-

che Gebietsnutzungen und die zugehörigen Immissionsorte zusammengestellt: 

Tabelle 6: Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel außerhalb von Gebäuden gemäß TA 
Lärm 

Zeile Immissions-
ort Nr. 

Gebietseinstufung  Immissionsrichtwerte in dB(A) 
tags  

(6:00 – 22:00 Uhr) 
nachts  

(22:00 – 6:00 Uhr) 

1 - Industriegebiet (GI) 70 70 

2 - Gewerbegebiet (GE) 65 50 

3 - Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

4 IP 4  
IP 5 
IP 6 

Mischgebiet (MI) 

Kerngebiet (MK) 

Dorfgebiet (MD) 

60 45 
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Zeile Immissions-
ort Nr. 

Gebietseinstufung  Immissionsrichtwerte in dB(A) 
tags  

(6:00 – 22:00 Uhr) 
nachts  

(22:00 – 6:00 Uhr) 

5 IP 1 
IP 2 
IP 3 

Allgemeines Wohngebiet 
(WA) 

Kleinsiedlungsgebiet (WS) 

55 40 

6 - Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

7 - Kurgebiet, Krankenhaus 45 35 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte  

� am Tag um nicht mehr als 30 dB(A)  

� in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A)  

überschreiten. 

 

Um die Einhaltung der Immissionsrichtwerte überprüfen zu können, sind diese dem 

ermittelten Beurteilungspegel gegenüberzustellen. 

 

In Ziffer 7.4 der TA Lärm ist die Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen auf öf-

fentlichen Straßen wie folgt geregelt: 

 

„…Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in ei-

nem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten nach 

Nummer 6.1 Buchstaben c bis f sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art so-

weit wie möglich vermindert werden, soweit 5 

 

• sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 

um mindestens 3 dB erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

 

                                            
5  Die Änderung der TA Lärm vom 01.06.2017 berücksichtigt noch nicht, dass sich die Einführung des urbanen Gebietes 

als neue Gebietskategorie auch auf die Nummer 7.4 der TA Lärm auswirkt. Sinngemäß muss in Nummer 7.4 der TA 
Lärm in Satz 4 die Angabe „Buchstaben c bis f“ durch die Angabe „Buchstaben d bis g“ ersetzt werden. 
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Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Straßen ist zu be-

rechnen nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 1990 – 

RLS90 …“ 

 

Die Zufahrt zu dem Kundenparkplatz erfolgt über die Straße “Zur Alsenz“. In diesem 

Bereich werden die Verkehrsgeräuschimmissionen aber vor allem von der benach-

barten Bundesstraße und der Eisenbahn dominiert. Es kann deshalb mit Sicherheit 

davon ausgegangen werden, dass durch das anlagenbezogene Verkehrsaufkommen 

des Getränkemarktes keine Erhöhung der Verkehrsgeräuschimmissionen um 3 

dB(A) und mehr verursacht wird. Im Hinblick auf den An- und Abfahrtverkehr auf öf-

fentlichen Verkehrsflächen sind Maßnahmen organisatorischer Art nach TA Lärm da-

her nicht erforderlich. 
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7 Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

7.1 Gewerbliche Geräuschimmissionen 

Die Berechnung des Beurteilungspegels an den untersuchten Immissionsorten er-

folgt in dem in Abschnitt 5.3 beschriebenen schalltechnischen Berechnungspro-

gramm. 

 

Die für die einzelnen Immissionsorte berechneten Beurteilungspegel, die sich ohne 

weitere aktive Schallschutzmaßnahmen ergeben würden6, sind in der nachfolgenden 

Tabelle für den Tagzeitraum (06:00 – 22:00 Uhr) den jeweiligen Immissionsrichtwer-

ten der TA Lärm gegenübergestellt. Die Vorbelastung entspricht dem Immissionsan-

teil, der auf die bereits vorhandenen Gewerbebetriebe (ohne den Getränkemarkt) in 

der Umgebung zurückzuführen ist. Die Zusatzbelastung entspricht dem Immissions-

anteil des Getränkemarktes. Die Gesamtbelastung ergibt sich durch energetische 

Addition von Vor- und Zusatzbelastung. 

 

Tabelle 7: Beurteilungspegel an Werktagen an den untersuchten Immissionsorten (Tag) 

Immissions-
punkt 

Vorbelastung 
Zusatz-

belastung 
Gesamt-

belastung 
Immissions-

richtwert 
Einge-

halten ? 

 Lr,T [dB(A)] Lr,T [dB(A)] Lr,T [dB(A)] IRW,T [dB(A)]  

IP 1 51,1 57,1 58,1 55 nein 

IP 2 36,6 57,3 57,3 55 nein 

IP 3 43,3 44,8 47,1 55 ja 

IP 4 59,7 32,9 59,7 60 ja 

IP 5 57,9 27,4 57,9 60 ja 

IP 6 51,3 25,3 51,3 60 ja 

  

In Tabelle 8 ist die Situation für den Nachtzeitraum (22:00 – 06:00 Uhr) dargestellt. 

 

                                            
6  Die in Anlage 4 dargestellte Teil-Überdachung des Kundenparkplatzes des Getränkemarktes ist bei dieser Situation 

bereits berücksichtigt. 
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Tabelle 8: Beurteilungspegel an Werktagen an den untersuchten Immissionsorten (Nacht) 

Immissions-
punkt 

Vorbelastung 
Zusatz-

belastung 
Gesamt-

belastung 
Immissions-

richtwert 
Einge-

halten ? 

 Lr,N [dB(A)] Lr,N [dB(A)] Lr,N [dB(A)] IRW,N [dB(A)]  

IP 1 34,2 29 35,3 40 ja 

IP 2 19,7 30,6 30,9 40 ja 

IP 3 26,3 -0,6 26,3 40 ja 

IP 4 44,7 -7,5 44,7 45 ja 

IP 5 42,9 -6,4 42,9 45 ja 

IP 6 36,3 -14,4 36,3 45 ja 

  

Wie ein Vergleich der Beurteilungspegel der Gesamtbelastung mit den Immissions-

richtwerten im Tagzeitraum zeigt, werden an den IP 1 und IP 2 die Immissionsricht-

werte der TA Lärm um bis zu 3 dB(A) überschritten. 

 

Daher sind weitere aktive Lärmschutzmaßnahmen, mit denen die Geräuschimmissi-

onen des Getränkemarktes vermindert werden können, erforderlich. Als aktive 

Schallschutzmaßnahme soll eine teilweise Überdachung des Kundenparkplatzes ent-

lang der gesamten Nordostfassade des Gebäudes Schlossgartenstraße 2-6 vom 

Eingangsbereich des Getränkemarktes bis einschließlich der Verladerampe und des 

Technikraums in einer Dachbreite von 5 m erfolgen. Darüber hinaus soll am nord-

westlichen Dachende über die gesamte Dachbreite eine dachhohe Lärmschutzwand 

errichtet werden, mit der das Nachbargrundstück Schlossgartenstraße 8 besser ab-

geschirmt werden soll. Dach und Lärmschutzwand können z.B. aus einem mindes-

tens 1,25 mm dicken Stahlblech mit entsprechendem Oberflächenschutz (z.B. la-

ckiert oder verzinkt) gefertigt werden. 

 

Die für die einzelnen Immissionsorte berechneten Beurteilungspegel, die sich mit den 

o.a. beschriebenen aktiven Schallschutzmaßnahmen ergeben, sind in Tabelle 9 für 

den Tagzeitraum (06:00 – 22:00 Uhr) den jeweiligen Immissionsrichtwerten der TA 

Lärm gegenübergestellt.  
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Tabelle 9: Beurteilungspegel an Werktagen an den untersuchten Immissionsorten (Tag) 

Immissions-
punkt 

Vorbelastung 
Zusatz-

belastung 
Gesamt-

belastung 
Immissions-

richtwert 
Einge-

halten ? 

 Lr,T [dB(A)] Lr,T [dB(A)] Lr,T [dB(A)] IRW,T [dB(A)]  

IP 1 51,1 51,5 54,3 55 ja 

IP 2 36,6 53,7 53,8 55 ja 

IP 3 43,3 44,8 47,1 55 ja 

IP 4 59,7 32,4 59,7 60 ja 

IP 5 57,9 27,4 57,9 60 ja 

IP 6 51,3 25,2 51,3 60 ja 

  

In Tabelle 10 ist die Situation mit aktiven Lärmschutzmaßnahmen für den Nachtzeit-

raum (22:00 – 06:00 Uhr) dargestellt. 

 

Tabelle 10: Beurteilungspegel an Werktagen an den untersuchten Immissionsorten (Nacht) 

Immissions-
punkt Vorbelastung 

Zusatz-
belastung 

Gesamt-
belastung 

Immissions-
richtwert 

Einge-
halten ? 

 Lr,N [dB(A)] Lr,N [dB(A)] Lr,N [dB(A)] IRW,N [dB(A)]  

IP 1 34,2 29 35,3 40 ja 

IP 2 19,7 30,6 30,9 40 ja 

IP 3 26,3 -0,7 26,3 40 ja 

IP 4 44,7 -7,5 44,7 45 ja 

IP 5 42,9 -6,4 42,9 45 ja 

IP 6 36,3 -14,4 36,3 45 ja 

  

 

In Tabelle 11 sind die bei Berücksichtigung der aktiven Schallschutzmaßnahmen er-

warteten Beurteilungspegel für einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen den nach TA 

Lärm maximal zulässigen Werten für kurzzeitige Geräuschspitzen gegenübergestellt. 
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Tabelle 11: Kurzzeitige Geräuschspitzen an den untersuchten Immissionsorten 

Immissions-
punkt 

Gesamt-
belastung 

Gesamt-
belastung 

Immissions-
richtwert 

Immissions-
richtwert 

Einge-
halten ? 

 
Lr,max,T * 

[dB(A)] 
Lr,max,N * 

[dB(A)] 
IRWmax,T 

[dB(A)] 
IRWmax,N 

[dB(A)] 
 

IP 1 80 35 85 60 ja 

IP 2 78 31 85 60 ja 

IP 3 65 26 85 60 ja 

IP 4 62 45 90 65 ja 

IP 5 59 43 90 65 ja 

IP 6 57 36 90 65 ja 

* Werte auf ganze dB gerundet  

 
Eine prüffähige Einzelpunktberechnung der Zusatzbelastung der für den hinsichtlich 

der Richtwerteinhaltung kritischsten Immissionsort IP 1 ist für den Tagzeitraum in An-

lage 11 dargestellt. 

 

Bei Realisierung der aktiven Schallschutzmaßnahmen wird an keinem der untersuch-

ten Immissionsorte eine Überschreitung der außerhalb von Gebäuden geltenden 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm in Folge von Gewerbelärm erwartet. Einzelne 

kurzzeitige Geräuschspitzen überschreiten die Immissionsrichtwerte der TA Lärm am 

Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A). 

 

Da die schutzbedürftigen Räume in den über dem Getränkemarkt liegenden Ge-

schossen des Gebäudes Schlossgartenstraße 2-6 baulich mit dem Getränkemarkt 

verbunden sind, müssen auch die innerhalb von Gebäuden geltenden Immissions-

richtwerte der TA Lärm eingehalten werden [tags 35 dB(A), nachts 25 dB(A)]. Einzel-

ne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte innerhalb von Ge-

bäuden tags und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.  

 

Davon kann im vorliegenden Fall ausgegangen werden, wenn die Anforderungen an 

die Luft- und Trittschalldämmung in Tabelle 8, Zeile 2.1 und 2.2 der DIN 4109-1 / 8 / 

eingehalten werden: 
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- Luftschalldämmung Decke vom KG zum EG:  R’w  ≥≥≥≥ 57 dB 

- Trittschalldämmung Fußboden KG L’n,w  ≤ 43 dB 

 

Der entsprechende Nachweis muss im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

geführt werden (Nachweis baulicher Schallschutz). 

 

7.2 Verkehrsgeräuschimmissionen 

Die Berechnungen wurden unter der Annahme durchgeführt, dass folgende aktive 

Lärmschutzmaßnahmen im Plangebiet realisiert werden: 

 

- Teilweise Überdachung ÜD des Kundenparkplatzes und der Verladerampe 

(Länge ÜD = Länge KG + Länge Lager + Technikraum; Breite ÜD = 5,0 m;  

Höhe ÜD = Höhe KG) 

- Lärmschutzwand LSW entlang der nordwestlichen Grundstücksgrenze 

 (Höhe LSW = Höhe ÜD = Höhe KG; Länge LSW = Breite ÜD) 

 

In Anlage 12 sind die für die unterschiedlichen Geschosse berechneten Gebäude-

lärmkarten des Beurteilungspegels der Verkehrsgeräusche für das untersuchte Ge-

bäude einschließlich der für die Außenwohnbereiche prognostizierten Beurteilungs-

pegel dargestellt. In Tabelle 12 sind die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusch-

immissionen, die an der jeweils betroffenen Fassade maximal im Tag- bzw. Nacht-

zeitraum erwartet werden (Lr,Tag bzw. Lr,Nacht), geschossweise zusammengestellt und 

den für ein allgemeines Wohngebiet (WA) geltenden Orientierungswerten der DIN 

18005-1 (OWTAG bzw. OWNacht) gegenübergestellt.  

Tabelle 12: Maximaler Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuschimmissionen und Orientie-
rungswerte der DIN 18005-1 an dem untersuchten Gebäude  

Immissionsort 

 

Geschoss 

 
OWTAG 
[dB(A)] 

Lr,Tag * 
[dB(A)] 

OWNacht 
[dB(A)] 

Lr,Nacht * 
[dB(A)] 

eingehalten?  
[ja/nein] 

Nordwestfassade EG 55 58 45 52 nein 

Nordwestfassade OG 55 59 45 53 nein 

Nordostfassade EG 55 65 45 60 nein 

Nordostfassade OG 55 65 45 60 nein 
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Immissionsort 

 

Geschoss 

 
OWTAG 
[dB(A)] 

Lr,Tag * 
[dB(A)] 

OWNacht 
[dB(A)] 

Lr,Nacht * 
[dB(A)] 

eingehalten?  
[ja/nein] 

Nordostfassade DG 55 65 45 60 nein 

Südostfassade EG 55 66 45 61 nein 

Südostfassade OG 55 67 45 62 nein 

Südostfassade DG 55 65 45 60 nein 

Südwestfassade EG 55 64 45 57 nein 

Südwestfassade OG 55 63 45 56 nein 

Südwestfassade DG 55 61 45 54 nein 

 *  Werte auf ganze dB(A) gerundet 

 

Bei dem untersuchten Gebäude werden an der am stärksten betroffenen Fassade 

(Südostfassade) im Tagzeitraum zukünftig Beurteilungspegel von bis zu 67 dB(A) 

und im Nachtzeitraum von bis zu 62 dB(A) erwartet.  

 

In Tabelle 13 sind die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuschimmissionen, die auf 

den Balkonen / Terrassen maximal im Tagzeitraum erwartet werden (Lr,Tag), ge-

schossweise zusammengestellt und dem für Außenwohnbereiche anzustrebenden 

Orientierungswert von maximal 60 dB(A) gegenübergestellt:  

Tabelle 13: Maximaler Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuschimmissionen (Freisitzbereiche)  

Immissionsort 

 

Geschoss 

 
OWTAG 
[dB(A)] 

Lr,Tag * 
[dB(A)] 

eingehalten?  
[ja/nein] 

Nordostfassade EG 60 67 nein 

Nordostfassade OG 60 66 nein 

Südwestfassade EG 60 66 nein 

Südwestfassade OG 60 63 nein 

 *  Werte auf ganze dB(A) gerundet 

 

Bei dem untersuchten Gebäude werden in den am stärksten betroffenen Außen-

wohnbereichen (Nordostfassade) im Tagzeitraum zukünftig Beurteilungspegel von 

bis zu 67 dB(A) erwartet.  
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7.3 Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 

Da die Differenz der Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche zwischen Tag minus 

Nacht weniger als 10 dB(A) beträgt, ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel 

zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die 

Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). 

 

In Tabelle 14 sind die Maximalwerte der maßgeblichen Außenlärmpegel zum Schutz 

des Nachtschlafes und die Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 / 6 / bzw. DIN 4109-1  

/ 8 / für die jeweils betroffene Fassade des Gebäudes dargestellt: 

Tabelle 14: Maßgebliche Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 

Immissionsort maßgebl. Außenlärmpegel [dB(A)] Lärmpegelbereich nach DIN 4109 

Nordwestfassade 66 IV 

Nordostfassade 73 V 

Südostfassade 75 V 

Südwestfassade 70 IV 

 

Bei dem untersuchten Gebäude ergeben sich nachts maßgebliche Außenlärmpegel 

nach DIN 4109-2 von 63 bis 75 dB(A), was Lärmpegelbereichen nach DIN 4109 von 

III bis V entspricht.  

 

 

 



 
Seite 47 von 80 zum Prüfbericht Nr. 17.3.017 vom 08.01.2018 – Stein Koordination 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

8 Schalltechnische Empfehlungen für die textlichen Festsetzungen 

des Bebauungsplans 

Aktiver Schallschutz innerhalb des Plangebietes 

 

Als aktive Schallschutzmaßnahme ist eine teilweise Überdachung des Kundenpark-

platzes entlang der gesamten Nordostfassade des Gebäudes Schlossgartenstraße 2-

6 als ein durchgehend geschlossener Schallschirm vom Eingangsbereich des Ge-

tränkemarktes bis einschließlich des Technikraums in einer Dachbreite von mindes-

tens 5,0 m zu realisieren. Darüber hinaus muss am nordwestlichen Ende der Über-

dachung an der Grundstücksgrenze über die gesamte Dachbreite und Dachhöhe 

(Höhe = Höhe Kellergeschoss) eine durchgehend geschlossene Lärmschutzwand er-

richtet werden. Eine schallabsorbierende Ausführung von Überdachung und Lärm-

schutzwand ist nicht erforderlich. 

 

 

Passiver Schallschutz innerhalb des Plangebietes 

 

Die Außenbauteile von Aufenthaltsräumen der Gebäude sind entsprechend den 

Lärmpegelbereichen nach der DIN 4109:1989-11 auszubilden. 

 

Die erforderlichen Schalldämm-Maße sind in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart 

und –größe im Baugenehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109:1989-11 nach-

zuweisen. Die Festsetzung gibt den maximalen Lärmpegelbereich für jede Gebäude-

fassade wieder. Die festgesetzten Lärmpegelbereiche gelten dabei nicht nur für die 

Ränder der Baugrenzen, sondern ebenso für alle Fassadenseiten gleicher Ausrich-

tung. Bei einem Fassadenwinkel, der zwischen den festgesetzten Fassadenseiten 

liegt, ist der jeweils höhere der beiden nächstgelegenen Lärmpegelbereiche anzu-

wenden. 
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A. Für Nutzungen, die am Tag und in der Nacht den gleichen Schutzstandard 

genießen (Büroräume, Unterrichtsräume u.ä.), gelten folgende Anforderun-

gen: 

 

Aus den Lärmpegelbereichen ergeben sich die in der folgenden Tabelle dargestellten 

Anforderungen an die Außenbauteile: 

Tabelle A 

Fassade 
Lärmpegelbereich 

nach 
DIN 4109:1989-11 

Erforderliches Gesamtschalldämm-Maß der 
jeweiligen Außenbauteile (erf. R’w,res in dB) 

nach DIN 4109:1989-11 
Büroräume, Unterrichtsräume und ähnliches 7 

Nordwestfassade III 30 

Nordostfassade IV 35 

Südostfassade IV 35 

Südwestfassade IV 35 

 

                                            
7  In DIN 4109:1989-11 werden Unterrichtsräume in Bezug auf die schallschutztechnischen Anforderungen wie Aufent-

halts- und Schlafräume (Abschnitt B) behandelt. Da im vorliegenden Fall davon ausgegangen wird, dass Unterrichts-
räume, sofern überhaupt welche realisiert werden, nicht im Nachtzeitraum genutzt werden, wurden sie in Bezug auf 
die schallschutztechnischen Anforderungen abweichend von der DIN 4109:1989-11 genauso behandelt wie die nur im 
Tagzeitraum in Benutzung befindlichen Büroräume (siehe Abschnitt A). 

 

Nordwestfassade 

Südwestfassade 

Nordostfassade 

Südostfassade 
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B. Für Nutzungen, die in der Nacht eine besondere Schutzwürdigkeit genießen 

(Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherber-

gungsstätten u.ä.), gelten folgende Anforderungen: 

 

Aus den Lärmpegelbereichen ergeben sich die in der folgenden Tabelle dargestellten 

Anforderungen an die Außenbauteile: 

 

Tabelle B 

Fassade 
Lärmpegelbereich 

nach 
DIN 4109:1989-11 

Erforderliches Gesamtschalldämm-Maß der 
jeweiligen Außenbauteile (erf. R’w,res in dB) 

nach DIN 4109:1989-11 
Aufenthaltsräume in Wohnungen, 

Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten 
und ähnliches 

Nordwestfassade IV 40 

Nordostfassade V 45 

Südostfassade V 45 

Südwestfassade IV 40 

 

 

Außenwohnbereiche 

 

Wenn eine Wohnung ausschließlich über Außenwohnbereiche ab Lärmpegelbereich 

IV (Verweis auf Tabelle A) verfügt, ist dieser durch bauliche Schallschutzmaßnahmen 

wie z.B. verglaste Vorbauten vor dem einwirkenden Lärm zu schützen. Durch die 

Schallschutzmaßnahme ist sicherzustellen, dass im Außenwohnbereich ein Tagpegel 

von kleiner 60 dB(A) erreicht wird. 

 

 

Lüfter 

 

Für Schlafräume und Kinderzimmer ist durch bauliche Maßnahmen ein ausreichen-

der Schallschutz auch unter Berücksichtigung der erforderlichen Belüftung zu ge-

währleisten. Dazu sind die Schlafräume an Fassaden ab Lärmpegelbereich III (Ver-
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weis auf Tabelle B) mit einer schallgedämmten Lüftungsanlage auszustatten, die ei-

nen ausreichenden Luftwechsel (20 m³/h pro Person) während der Nachtzeit sicher-

stellen. Die jeweiligen Schalldämmanforderungen des Lärmpegelbereichs müssen 

auch bei Aufrechterhaltung des Mindestluftwechsels eingehalten werden. Auf die 

schallgedämmten Lüfter kann verzichtet werden, wenn der Nachweis erbracht wird, 

dass in Schlafräumen durch geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen (z.B. Dop-

pelfassaden, verglaste Vorbauten) ein Innenraumpegel bei teilgeöffneten Fenstern 

von 30 dB(A) während der Nachtzeit nicht überschritten wird. 

 

 

Reduktion 

 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall ge-

ringere Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen, können die Anforderungen an 

die Schalldämmung der Außenbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 

reduziert werden. 
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9 Zusammenfassung 

In der Schlossgartenstrasse 2-6 in 55583 Bad Münster am Stein - Ebernburg soll ein 

Wohn- und Geschäftshaus zu einem Mehrfamilienhaus umgeplant werden. Hierzu 

soll der Bebauungsplan für das Teilgebiet „Schlossgartenstrasse“ der Stadt Bad 

Münster am Stein - Ebernburg geändert werden. Im Rahmen dieser schalltechni-

schen Untersuchung wurde auf Basis der aktualisierten Vorplanung sowohl die Ver-

kehrslärmsituation als auch die gewerbliche Geräuschsituation bei Tag und Nacht 

untersucht und bewertet. 

 

Die Untersuchung hat ergeben, dass im Hinblick auf die Gewerbelärmsituation an 

den IP 1 (Schlossgartenstrasse 2-6) und IP 2 (Schlossgartenstrasse 8) ohne Schall-

schutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für ein allgemeines Wohn-

gebiet (WA) im Tagzeitraum überschritten würden. Nachts werden keine Überschrei-

tungen erwartet. 

 

Im Hinblick auf die zukünftig zu erwartende Verkehrslärmsituation werden bei dem 

Mehrfamilienhaus (IP 1) nachts Beurteilungspegel von bis zu LrN = 62 dB(A) erwartet. 

Die Orientierungswerte der DIN 18005-1 für ein allgemeines Wohngebiet (WA) wer-

den somit erheblich überschritten. Bei dem Mehrfamilienhaus werden maßgebliche 

Außenlärmpegel von bis zu 75 dB(A) erwartet, was dem Lärmpegelbereich V der DIN 

4109 entspricht. 

 

Unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten und unter Berücksichtigung der Ver-

hältnismäßigkeit, sowie aus Gründen der technischen Wirksamkeit werden zur Erzie-

lung des notwendigen Schallschutzes sowohl aktive als auch passive Schallschutz-

maßnahmen vorgeschlagen. 

 

Es wird eine teilweise Überdachung des Kundenparkplatzes des Getränkemarktes 

und eine Lärmschutzwand zum Nachbargrundstück hin gefordert. An allen unter-

suchten Immissionsorten innerhalb des Plangebietes werden darüber hinaus Schall-



 
Seite 52 von 80 zum Prüfbericht Nr. 17.3.017 vom 08.01.2018 – Stein Koordination 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

schutzfenster und ggf. Lüftungseinrichtungen gefordert. Ferner werden für die Au-

ßenwohnbereiche bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. verglaste Vorbauten 

vorgeschlagen. In Abschnitt 8 werden entsprechende Hinweise für textliche Festset-

zungen des Bebauungsplans gegeben. 

 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Vorgaben der TA Lärm hinsichtlich 

der Schallübertragung innerhalb des Gebäudes eingehalten werden, wenn die An-

forderungen an die Luft- und Trittschalldämmung in Tabelle 8, Zeile 2.1 und 2.2 der 

DIN 4109-1 / 8 / nachgewiesen werden: 

 

- Luftschalldämmung Decke vom KG zum EG:  R’w  ≥≥≥≥ 57 dB 

- Trittschalldämmung Fußboden KG L’n,w  ≤ 43 dB 

 

Der entsprechende Nachweis muss im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

geführt werden (Nachweis baulicher Schallschutz). 

 

 

 

Frankenthal, den 08.01.2018 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) U. Thorn    Dipl.-Ing. A. Sinambari 

(Messstellenleitung)     (Bearbeiter) 
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Anlage 1: Entwurf Bebauungsplan 
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Anlage 2: Lageplan („Katasterplan“) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

IP 1 

IP 2 

IP 3 

IP 4 

IP 6 

IP 5 
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Anlage 3: Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1) und seiner Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Gebäude aus nordwestlicher Richtung mit Bushaltestelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2: Gebäude aus nordöstlicher Richtung mit Blick über den am Gebäude liegenden, 
zum Teil öffentlichen, zum Teil zum Getränkemarkt (links im Bild) gehörenden Parkplatz 
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Anlage 3 (Fortsetzung): Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1)  und sei-
ner Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3: Kleine Parkplatzflächen südlich des Gebäudes und Straße „Zur Alsenz“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 4: Große Parkplatzfläche östlich und Wohnbebauung nördlich des Gebäudes 
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Anlage 3 (Fortsetzung): Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1) und seiner 
Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5: Kundenverkehr auf dem Parkplatz des Getränkemarkts 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 6: Lieferverkehr am Getränkemarkt und Blick auf die Straßen „Zur Alsenz“ und B48 
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Anlage 3 (Fortsetzung): Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1) und seiner 
Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 7: Busverkehr auf der L379 unmittelbar vor dem Gebäude 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 8: Bushaltestelle vor dem Gebäude 
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Anlage 3 (Fortsetzung): Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1) und seiner 
Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 9: Einmündung der L379 auf die B48 südlich des Gebäudes (hier z.T. mit Schwer-
verkehr) und dahinter liegendem „Künstlerbahnhof“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 10: Bundesstraße B48 mit parallel verlaufender, vom Gebäude aus gesehen dahin-
terliegender Eisenbahnstrecke (hier mit Personen-Nahverkehrszug) 
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Anlage 3 (Fortsetzung): Ansichten des untersuchten Gebäudes (IP 1) und seiner 
Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 11: Sparkassencontainer westlich des Gebäudes mit Parkplatzflächen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 12: Gewerbebetrieb südwestlich des Gebäudes 
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Anlage 4: Vorplanung: Grundriss Erdgeschoss 
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Anlage 4: (Fortsetzung): Vorplanung: Grundriss Obergeschoss 
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Anlage 4: (Fortsetzung): Vorplanung: Grundriss Dachgeschoss 
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Anlage 4: (Fortsetzung): Vorplanung: 3D-Ansichten 
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Anlage 4: (Fortsetzung): Vorplanung: 3D-Ansichten 
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Anlage 4: (Fortsetzung): Vorplanung: 3D-Ansichten 
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Anlage 5: Zugdaten Strecke 3320 
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Anlage 6: Straßenverkehrszahlen 
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Anlage 7: Emissionsdaten Straßenverkehr 
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Anlage 7 (Fortsetzung): Emissionsdaten Straßenverkehr  
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Anlage 7 (Fortsetzung): Emissionsdaten Straßenverkehr  
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Anlage 8: Emissionsdaten Schienenverkehr 
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Anlage 9: Schallemission aus Betriebsvorgängen 
 

Beschreibung / Bezeichnung:

Getränkehandel

Beurteilungszeitraum: tags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr)

LWAeq t Anzahl KI KT TE KTe LWAr

[dB(A)] [min] [Stück] [dB(A)] [dB(A)] [min] [dB(A)] [dB(A)]

Pkw-Kundenparkplatz (30 Stellplätze) 89,1 960,0 1 4,0 0,0 960 0,0 93,1

(Parkplatzlärmstudie)

Handhubwagen (Rampe) 90,0 30,0 3 0,0 0,0 90 -8,2 81,8

(HLUG, Heft 3, S. 17/18)

Zuluftgitter 50,0 960,0 1 0,0 0,0 960 0,0 50,0

(Messwert IBS)

Abluftgitter 50,0 960,0 1 0,0 0,0 960 0,0 50,0

(Messwert IBS)

Maximale Schallleistung LWA,max = 105,0 dB(A)

Summenschallleistungspegel: LW Ar,ges. = 93,4 dB(A)

LWAr = LWAeq + KI + KT + KTe

Mit:
LWAeq A-Schallleistungspegel des jeweiligen Emittenten

t durchschnittliche Einwirkzeit eines Vorgangs
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit

KT Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit

TE max. Einwirkdauer des jeweiligen Vorgangs am Tag

KTe Korrektur für Einwirkzeit (bezogen auf 16 h tags)

LWAr auf den Beurteilungszeitraum bezogener A-Schallleistungspegel des jeweiligen Emittenten

LWAr,ges. auf den Beurteilungszeitraum bezogener A-Summen-Schallleistungspegel aller Emittenten

Gerät, Maschine, Anlage 
Arbeitsvorgang
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Anlage 9 (Fortsetzung): Schallemission aus Betriebsvorgängen 
 

Beschreibung / Bezeichnung:

Getränkehandel

Beurteilungszeitraum: nachts (22:00 Uhr - 06:00 Uhr)

LWAeq t Anzahl KI KT TE KTe LWAr

[dB(A)] [min] [Stück] [dB(A)] [dB(A)] [min] [dB(A)] [dB(A)]

Zuluftgitter 50,0 60,0 1 0,0 0,0 60 0,0 50,0

(Messwert IBS)

Abluftgitter 50,0 60,0 1 0,0 0,0 60 0,0 50,0

(Messwert IBS)

Maximale Schallleistung LWA,max = 50,0 dB(A)

Summenschallleistungspegel: LW Ar,ges. = 53,0 dB(A)

LWAr = LWAeq + KI + KT + KTe

Mit:
LWAeq A-Schallleistungspegel des jeweiligen Emittenten

t durchschnittliche Einwirkzeit eines Vorgangs
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit

KT Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit

TE max. Einwirkdauer des jeweiligen Vorgangs in der Nacht

KTe Korrektur für Einwirkzeit (bezogen auf 1 h nachts)

LWAr auf den Beurteilungszeitraum bezogener A-Schallleistungspegel des jeweiligen Emittenten

LWAr,ges. auf den Beurteilungszeitraum bezogener A-Summen-Schallleistungspegel aller Emittenten

Gerät, Maschine, Anlage 
Arbeitsvorgang
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Anlage 10: Schallemission aus Fahrgeräuschen auf internen Verkehrswegen 
 

Beurteilungszeitraum: tags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr)

LWA,1h N n LWAr,i LWA,max

[dB(A)/m] [St./d] [St./h] [dB(A)/m] [dB(A)]

Lkw-Fahrweg Anlieferung Vorwärtsfahrt 63 3 0,3 57,8 108
(Seite 16 Heft 3, HLUG)

Lkw-Fahrweg Anlieferung Rangieren 68 3 0,3 62,8 108
(Seite 16 Heft 3, HLUG)

LWAr = LWA,1h + 10 lg(n)
Mit:
LWA,1h zeitlich gemittelter A-bew. Schallleistungspegel für 1 Fahrz. pro Stunde und 1 m Wegelement

LWA,1h = 63 dB(A) für Lkw gemäß Heft 3 "Umwelt und Geologie - Lärmschutz in Hessen"

des Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie
LWA,1h = 73 dB(A) für Radlader mit LWA = 103 dB(A) und v = 10 km/h, nach S. 39 Heft 1 

des Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie
N Anzahl der Fahrzeuge in der jeweiligen Beurteilungszeit (tags = 16 h)
n Anzahl der Fahrzeuge je Stunde in der jeweiligen Beurteilungszeit
LWAr,i bewerteter längenbezogener A-bew. Schallleistungspegel je Stunde Betriebszeit

LWA,max Maximaler A-bew. Schallleistungspegel eines Einzelereignisses

Fahrwege
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Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 

oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

 

Anlage 11: Prüffähige Einzelpunktberechnung IP 1 (Zusatzbelastung, Tag) 
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 Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 
 oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

 

Anlage 12: Beurteilungspegel Straßen-, Parkplatz- und Schienenverkehr 
 

   
 
Abbildung 13: Gebäudelärmkarte (links: Tag; rechts: Nacht) – Beurteilungspegel Lr für die Verkehrsgeräusche für eine Immissionsorthöhe von 3,2 m (Außenwohnbereiche: 2,0 m) über Fußbodenoberkante EG 
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 Eine Veröffentlichung dieses Berichts ist nur in vollem Wortlaut gestattet. Eine auszugsweise Vervielfältigung 
 oder Wiedergabe bedarf der schriftlichen Zustimmung der IBS GmbH. 

 
 

Anlage 12 (Fortsetzung): Beurteilungspegel Straßen-, Parkplatz- und Schienenverkehr  
 

   
 
Abbildung 14: Gebäudelärmkarte (links: Tag; rechts: Nacht) – Beurteilungspegel Lr für die Verkehrsgeräusche für eine Immissionsorthöhe von 2,8 m (Außenwohnbereiche: 2,0 m) über Fußbodenoberkante OG 
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Anlage 12 (Fortsetzung): Beurteilungspegel Straßen-, Parkplatz- und Schienenverkehr  
 

   
 
Abbildung 15: Gebäudelärmkarte (links: Tag; rechts: Nacht) – Beurteilungspegel Lr für die Verkehrsgeräusche für eine Immissionsorthöhe von 2,7 m über Fußbodenoberkante DG 
 


